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Antrag 

der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Martin Böhm, Uli Henkel, 
Dr. Ralph Müller, Josef Seidl, Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion 
(AfD) 

Wettbewerbsverzerrende Konzentrationsprozesse durch Corona-Konjunktur-
maßnahmen verhindern – KMU aktiver fördern XI 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen für verbesserte Abschrei-
bung für Investitionsgüter für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die beste Voraussetzung für einen funktionierenden Wettbewerb und damit effiziente 
Marktlösungen ist ein breiter Mittelstand mit einer Vielzahl leistungsstarker und innova-
tiver KMU. 

Infolge der Corona-Wirtschaftskrise haben KMU mehr Schwierigkeiten, sich am Markt 
zu halten als Großunternehmen. Bei den bayerischen Großunternehmen beträgt der 
erwartete Umsatzeinbruch im Schnitt 17 Prozent. Bei den KMU ist er mit 30 Prozent 
fast doppelt so hoch. Rund ein Viertel der bayerischen Unternehmen haben bisher Li-
quiditätshilfen in Anspruch genommen1. Auch leiden KMU eher an den bürokratischen 
Vorschriften und gesetzlichen Hygienevorgaben, welche die Geschäftstätigkeit ein-
schränken. Im Mai 2020 erlebten bayerische Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten 
einen Umsatzrückgang um 34,1 Prozent zum Vorjahresmonat2. 

Unsicherheit in Bezug auf die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung, Liquiditätseng-
pässe sowie der zunehmende Verschuldungsgrad der Unternehmen dürften die Inves-
titionstätigkeit während der Exit-Phase deutlich behindern. Dies könnte den Prozess der 
wirtschaftlichen Erholung erheblich verlangsamen und darüber hinaus auch nachteilig 
für die langfristige wirtschaftliche Entwicklung sein. 

Die dringend erforderliche Entlastung von KMU wurde in den Zeiten des stabilen 
Wachstums seit der Finanzkrise versäumt. Steuerstundungen bringen aktuell zwar 
kurzfristige Entlastung, reichen aber bei weitem nicht aus. KMU mussten in der Krise 
auf ihre Reserven zurückgreifen. Sie müssen nun unterstützt werden, wieder Rücklagen 
zu bilden. Dazu sollten die Konditionen beim Investitionsabzugsbetrag verbessert wer-
den (Beschleunigung, Verlängerung der Ansparzeit, Erhöhung der Höchstgrenzen, 
Ausdehnung des Kreises der Berechtigten)3. 
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